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Wahlreſultate. 


Mannheim. 
Dreesbach (Soz.) 15 283, 
2088, König (tr.) 4670, Vogel (Demokrat) 2377. 
Stichwahl zwiſchen Baſſermann und Dreesbach. 
Würzburg. Lutz (Ztr.) und Eitzinger (Soz.) 
Stichwahl. Landau (Pfalz). Theilreſultat: 
Deinhardt (Bd. d. Low.) 8068, Erlenwein (Ztr.) 
5630, Helfenreich (frſ. Volksp.) 3849, Huber 
(Soz.) 3511. Nürnberg. Gebert 746, Zehler 
(natl.) 3205, Hecht (frſ. Vp.) 8021, Heim (Ztr.) 
812, Oertel (Soz.) 21999, Quidde (Dem.) 291. 
Oertel (Soz.) gewählt. Hohenzollern. 
Bumiller (Ztr.) gewählt. Leipzig⸗Stadt. 
Haſſe 11875, Haedicke (Ant.) 6061, Schmidt 
(Soz.) 11 740, Munckel (frſ. Volksp.) 197, Lorenz 
(natl.) 809. Stichwahl zwiſchen Haſſe und 
Schmidt. Leipzig⸗Laud. Gewählt Geyer 
(Soz.) Chemnitz. Enzmaun (natl.) 14 769, 
Schippel (Soz.) 25 369, Born (Impfg.) 134. 
Schippel (Soz.) gewählt. Zwickau. Der 
bisherige Abgeordnete Stolle⸗Zwickau (Soz.) ge⸗ 
wählt gegen Kommerzienrath Wiede⸗Bockwa (frk.). 
Gotha. Bock (Soz.) mit 13.100 Stimmen ge⸗ 
wählt. Liebetrau (liberal) 7000, Weyerbuſch 
(Agrarier) 5000. Greiz. Hoffmann (Bund der 
Landwirthe) 2614, Förſter (Soz.) 6166, Wagner 
(chriſtlich⸗ſoz.) 1067. Hörſter gewählt. Sachſen⸗ 
Altenburg. v. Blödau (Rp.) 12 127, Buch⸗ 
wald (Soz.) 10 116. Stichwahl wahrſcheinlich. 
Bremen. Großer Sieg Freſes gegen Sozialiſt 
Schmulfeld. Freſe erhielt 20 924, Schmalfeld 
18 098 Stimmen. Ro ſto ck. Suchwahl zwiſchen 
Dr. Barth (fri. Vg.) und Rechtsauwalt Dr. Herz⸗ 
berg⸗Berlin (Soz.) wahrſcheinlich. Bielefeld. 
Hermann (tr.) 828, Bartels (konſ.) 2455, 
Hufendiek (chriſtl.⸗ſoz.) 137, Ulrich (Soz.) 4783. 
Tyellreſultat für Bielefeld und Gadderbaum. 
Beckum⸗Mü nch hauſen. Wattendorf (Zir.) mu 
großer Mehrheit gewählt. Bockum⸗Meck⸗ 
liughaufen Euler (Zentrum) gewahlt. 
Kleve. Marcour (Ztr.) gewählt mit 8031 
gegen Schreiner 603. Kaſſel. Stichwahl 
zwiſchen Eudemann (Ztr.) 79000, Thiel (Soz.) 
11 000 geſichert. Krefeld. Bachem (Bır.) 
gewählt. Aachen Stadt. Dr. Hille (Str., 
Berlin), gewährt mit 7898 gegen Bebel 2038. 
Munſter. Frhr. v. Heereman (Ztr.) gewahlt. 
Mülheim a. Rh. Stichwahl zwiſchen Kom⸗ 
merztenrath Möller⸗ Brackwede (nat. lib.) 18 700 
und Molz (tr.) 20 217. Hildesheim. 
Stichwahl zwiſchen Vodenberg (Welfe) und 
Rauch⸗Limmer (Soz.). Halle⸗Saalkreis. 
Dugend (touſ.) 8140, Schmidt (fr. Vg.) 7816, 
Kuhnert (Soz.) 10 524, Wilker (Aut.) 759, 
(zerſpl. 57). Vorausſichtliche Stichwahl zwiſchen 
Kuhnert und Dugend. Brandenburg a./d. 
Löbell (tonj.) 6707, Gründel (fr. Vg.) 3848, Pens 
(Soz.) 8864. Stichwahl zwiſchen Löbell und 
Peus zweifellos. Stadt Guben. Prinz 
Carolaty 2950, Heydebrand 256, Wagner 2463. 
Wetyeiligung 85 Proz. der Wähler. Danzig. 
Rickert 7000, Sozialdemokrat 5800, alſo Stichwahl. 
Vromberg. Deutscher Kompromißkandidat von 
Tiedemann 9306, Pole Czarlinski 4925, Sozialist 
Janiſchewski 2896. Tiedemauns Wahl iſt ge 
ſichert. 130 Leine Bezirke fehlen noch. Dies⸗ 
mal erſte Wahl ohne Stichwahl. Breslau: 
Dit. Gewählt: Tutzauer (Soz.). Breslau⸗ 
Weſt. Gewahlt: Schönlauk (Soz.). Liegnitz. 
(Wahlkreis Vahnau⸗Woldberg⸗Lieguitz.) Kaufmann 
(freiſ. Vollsp.) 5152, Bruhns (Soz.) 5570, Hornig 
(Bund d. Landwirthe) 2090, Porſch (Str.) 488. 
Tyeureſuſtat. Sagan. Wahlkreis Sagan⸗Sprot⸗ 
tau. Tr. Müller (freif.) 5256, Kandraty v. Klitzing 
(konſ.) 4096, Tiſchler Stolpe (Soz.) 1604. Stichwahl. 
Poſen. Stadt- und Landkreiſe Poſen nach 
bisheriger Ermittelung Stichwahl zwischen Amts⸗ 
gerichtsrath Motiy (Pole Hoſpartet) uno Schuh⸗ 
machermeiſter Anorzeiewski (Pole Volkspartei). 
Hamburg. Erſter Wahlkreis Bebel 18 508 
gewählt. Albrecht (natl.) 5051, Pfeiffer (Vg.) 
3095, Autiſ. Raab 2032. Zweiter Wahlkreis 
Tietz (Soz.) 21 781 gewählt. Wörmann 1941, 
Menzel (Volkspartei) 4608, Raab 1710. Dritter 
Wahlkreis Metzger (Soz.) bisher 39 810. Danzel 
a 15 617, Turtheim (Volkspartei) 6999, 

v 5205. Landbezirke fehlen noch. Döbeln. 
10. ſachſiſcher Wahlkreis Löbeln. Lehr 5909, 
Naumann 5405, Gruenberg 9733. Ortels⸗ 
burg, Kreis Sensburg⸗Ortelsburg. v. Queiß 
(konjervativ) mit 1000 Stimmen Majoritat ges 
wählt. Elſatz⸗Lothriugen. Wahlkreis 4. 
Gebweiler. Röllinger (Ztr.) mit 5789 Stimmen 

ewahlt, Meyer (Soz.) erhielt 5879 Stimmen, 

ahlkreis 8. Straßburg⸗Stadt. Riff, Kandidat 
der Oidnungspartelen, mit 12355 Stimmen 
gegen Böhle (Soz.) 8816 Stimmen gewahlt. 
München. Wahlkreis 1. Birk (Soz.) 7760, 
Schwarz (liberal) 5169, Preyſing (Zir.) 4286, 
Schill (d. Volksp.) 360 Stimmen. Stichwaul 
zwiſchen Birk und Schwarz. Wahlkreis 2. 
v. Vollmar (Soz.) gewählt. Oberbaiern. 


bendblatt und Reklamen 30 Pf. 


4. Wahltreis. Jugolſtadt. Aichbichler (tr.) 
wiedergewählt. Oberpfalz. 1. Wahlkreis. 
Regensburg. von Lama (Zir.) wiedergewählt. 


3. Wahlkreis. Neumarkt. Kohl (tr.) gewinnt. 
5. Wahlkreis. Neuſtadt a. Waldnab. Dr. Heim 
(Zit.) wiedergewahlt. Niederbatern. 1. 
Wohlkreis. Landshut. Mayer (Zir.) wieder⸗ 
gewählt. Mittelfranken. 4. Wahlkt eis. 
Eichſtätt. Oberzollrath Speck (Ztr.) gewählt. 
Großtherzogthum Heſſen. 9. Wahlkreis. 
Mainz. Stichwahl zwiſchen Dr. Schmitt (tr.) 
und Dr. Land (Soz.). Schaumburg: 
Lippe. Stichwahl zwiſchen Stroſſer (konſ.) 
und Diefang (frſ. Volkep.). Anhalt. 2. 
Wahlkreis. Sichwahl zwiſchen Dr. Fried 
berg (nationalliberal) und Albrecht (Soz.). 
Rheinprovinz. Wahlkreis Eſſen. Stötzel 
(Str.) gewählt. Köln. Wahlkreis 1. Köln⸗ 
Stadt. Trimborn (tr.) 12 821, Hofrichter 
(Sozd.) 9009, Schnitzler (natl.) 4882 Stimmen. 
Demnach Stichwahl zwiſchen Trimborn und 
Hofrichter. Wahlkreis 4. Rheinbach⸗Vonn. Dr. 
Spahn (3tr.) gewählt. Koblenz. Wahlkreis 3. 
Koblenz⸗Ct. Goar. Landgerichtsraty Wellſtein 
(tr.) gewahlt. Düſſeldorf. Wahlkreis 2. 
Elberfeld⸗Vabrmen. Moikenbuhr (Soz.) mit 
24141 Stimmen gewählt. Evertsbuſch (Irſ. 
Vg.) 13 324 Stimmen, Heiſtermann (Chriſtl.⸗ 
Soz.) 4853 Stimmen, v. Egidy (Bp.) 4040 
Stimmen. Wahlkreis 7. Moers⸗Rees. Dr. 
Fritzen (Ztr.) gewählt. Wahlkreis 10. München⸗ 
Gladbach. Dr. Hitze (Ztr.) wiedergewählt. 
Wahlkreis 11. Krefeld. Dr. Bachem (Otr.) mit 
11551 Stimmen gewählt. 
erhielt 3243, Hengsbach (Soz.) 


Baſſermann (natl.) 8729, 
Koeſten (Antiſemit) wählt. 


(Ztr.) gewählt. Wahlkreis 2. Wittich⸗Berncaſtel. 


Dieden (Ztr.) gewählt. Wahlkreis 3. Trier⸗ Gouverneurs der Inſeln Viscayas und 


Stadt. Dr. Rintelen (Ztr.) gewählt. Wahlkreis 
Saarburg ROHR Roeren (Bir) ge 

Minden. Wahlkreis 4. Paderborn⸗ 
Büren. Heſſe (Ztr.) gewählt. Wahlkreis 5. 
Warburg ⸗Hörter. Schmidt (Ztr.) gewählt. 
Weſtfalen (Münſter). Wahlkreis Müuſter⸗ 
Coesfeld Frhr. v. Heereman (Zir.) mit großer 
Majorität wiedergewählt. Heſſen⸗Naſſau. 
Wahlkr. 4. Darmſtadt. Stichwahl zwiſchen 
Dr. Nodnagel (nat.⸗lib.) und Kramer (Soz.). 
Wahlkreis 6. Frankfurt a. M. Schmidt (Soz.) 
gewählt. Arnsberg. Wahlkr. 5. Bochum⸗ 
Gelſenkirchen. Stichwahl zwiſchen Fuchs (Ztr.) 
und Franken (nat.⸗lib.). Hannover. Wahl⸗ 
kreis 13. Goslar. Stichwahl zwiſchen Horn 
(nat.⸗lib.) und Wilke (Soz.) Magdeburg. 
Wahlkreis 4. Magdeburg.» Stadt, 
(Soz.) mit 19685 Stimmen gewählt. Zuck⸗ 
ſchwerdt (nat.⸗lib.) 10 448, Raßbach (fr. Volksp.) 
4129, Lindſuöm (Reformp.) 3622, zerſplittert 
564 Stimmen. Potsdam. Wahekreis 6. 
Niederbarnim. Stadthagen (Soz.) mit 22 000 
St. gewählt. Irmer (konſ.) 14 000, Plonz (fr. 
Volkspartei) 4000 Stimmen. Danzig. Wahl⸗ 
kreis 3. Danzig⸗Stadt. Rickert (fr. Vgg.) 7231, 
Storch (Soz.) 3822, Schultz (ktonſ.) 2968, Schurs 
mer (Ztr.) 3088, Sedlatzek (Antiſ.) 368, Wolsz⸗ 
legier (Pole) 314 Stimmen. Stichwahl zwiſchen 
Rickert und Storch. Oppeln. Wahlkreis 4. 
Lublimmitz⸗Gleiwiz. Graf Walleftrem (tr.) ge⸗ 
wählt. Wahlkreis 6. Pleß⸗Aybnik. Faltin 
(Stt.) gewählt. Wahlkreis 8. Ratibor. Frank 
(Str.) gewählt. Wahlkreis 9. Leobſchütz. Kloſe 
(Zu.) gewählt. a 


Von „H. T.⸗B.“ erhalten wir folgendes 
Privat⸗Telegramm: Bisher ſind bekannt 229 
Wahlreſultate, hiervon endgültig: 7 Konſervative, 
2 Bund der Landwirthe, 4 Reichspartei, 2 Anti⸗ 
jemiten, 48 Zentrum, 2 Polen, 5 Nationalliberale, 
36 Sozialiſten, 1 Freiſiunige Vereinigung, 1 
Elſäſſer. Feruer find 121 Stichwahlen bekannt, 
daran find betheiligt: 10 Reichspartei, 7 Anti⸗ 
jentiten, 30 Konſervat ive, 50 Nationalliberale, 18 
Zentrum, 75 Sozialiſten, 4 Freiſinnige Vereini⸗ 
gung, 25 Freiſiunige Volkspartei, 7 Welfen, 5 
Süsddeutſche Volkspartei, 2 Bund der Landwirthe, 
9 Doerſe. 


ver ſpauiſch-amerikaniſche Krieg. |" 


Auf den Pyilippinen iſt die Kataſtrophe 
nuhe bevorſtehend, falls fie nicht ſeit dem 
Telegramm vom 8. d. Mets., das fur die Spanier 
ſehr ungunſtig lautete, bereits erfolgt ſein jollte. 
Eine dem „Liberal“ aus Manila über Hongkong 
boom 8. d. Mets. zu 
Die Aufſtändiſchen unter Agumaldo haben ſich 
trotz des heldenmuthigen Widerſtandes der 
Spanier Laspinas und Paramaques bemächtigt. 
Die Spanier mußten wegen Mangels au Lebens⸗ 
mitteln und Munition kapituliren. Die Kirchen 
und Klöſter find zu Krankenhäuſern umgewandelt 
und mit Verwundeten augeſfullt. Wie verlautet, 
ib der Erzbiſchof abgereiſt, um in verſöhnendem 
Sinne auf die Aufſtandiſchen einzuwirken. Die 
Jeſuiten haben ſich nach der Provinz Batanzas 
gefluchtet. Man glaubt, daß Manila ſich ern 
ergeben wird, wenn ameritauiſche Truppen ein⸗ 
treffen, um die Ordnung aufrecht zu erhalten. 
Geſtern meldete Marſchall Blanco nach Madrid, 
daß bei Santiago die Eutſcheidungsſchlacht Des 
gann. Die Amerikaner find im Begriffe, einen 
nenen Landungsverſuch zu unternehmen, nachdem 
die bisherigen Verſuche zurückgeſchlagen wurden. 
Die Kapitulation von Manna wird ſtündlich er: 
wartet. 

Der auf den Viſayas⸗Inſeln und Mindanao 
befehlende General telegraphirte dem Kriegs⸗ 
miniſter, er habe ſeit der letzten Meldung aus 
Ilo⸗Ilo trotz aller Anſtrengung mit dem Generals 
fupuän keine Verbindung mehr aufrechterhalten 
können. Die Aufſtändiſchen hätten im Suden 
von Luzon den Telegraphen durchſchuitten; ein 
amerikanisches Schiff habe zahlreiche Wuffen auf 
Luzon gelandet. Einige Kompaguien der dortigen 
Eingeborenenarmee hätten ſich erhoben, die ein⸗ 
berufenen Milizen gingen zum Feinde über. Die 
Viſayas⸗Juſeln und Mindanao jeien dagegen fort⸗ 
gelegt treu; es hätte ſich dort noch kein Zwiſchen⸗ 
fall ereignet; die Armee ſei entſchloſſen, bis aufs 
äußerite zu kämpfen. 

Inzwischen fahren Madrider Blätter fort, 
jeden Friedeneſchluß abzuweiſen. Der „Imparcial“ 
pricht, wie audere Blatter, ſein Befremden 
daruber aus, daß ein großer Theil der euro⸗ 
päiſchen Preſſe Spanien auffordere, Frieden zu 
ſchlieen. Bisher ſei außer Cavite (2) nichts 
vorgefallen, was eine ſolche Löſung nöthig mache. 
Der Friede werde erſt dann ernſtlich angeregt 
werden können, wenn die Vereinigten Staaten 
eingeſehen haben werden, welche heikle Frage die 
philippiniſche ſei, und daß Kuba wegen ſeines 
mörderiſchen Klimas und der zähen ſpanuiſchen 
Vertheidigung ſo gut wie uneinnehmbar ſei. 

Zu den einander widerſprechenden amerika⸗ 
niſchen Meldungen über Truppenſendungen be⸗ 
merkt die „Köln. Ztg.“: 

Für ſolche nachgerade zum Geſpölt der 
ganzen Welt werdenden amerikaniſchen Meldun⸗ 
gen mit ihren unweigerlich folgenden Wider⸗ 
rufungen haben neuerdings die Anordnungen des 
neuen Preßzenſors einen ergiebigen Nährboden 
geſchaffen. Im kurzen Zeitraum von 14 Tagen 
hat dieſer Übereifrige veamte nicht weniger als 
drei ausführliche Verfügungen erlaffen, die alle 
frühern Veſtimmungen jedesmal aufhoben. Der 
letzten zufolge dürfen über Bewegungen von 
Truppen oder Schiffen, die vollzogen oder erſt 
geplant werden, überhaupt ferne Meidungen mehr 
ius Ausland gehen, ſelbſt wenn in den Ver⸗ 
einigten Staaten jede Dorfzeitung darüber be⸗ 
richtet hat. Wenigſtens werden die neuen Zen: 
furgeſetze in dieſem Sinne von den Unterbeamten 
in Tampa, Key⸗Weſt u. ſ. w. ausgelegt und ger 
handhabt. Alle wichtigen Meldungen gehen da⸗ 
her in letzter Zeit von Kanada, ohne amerika⸗ 
niſchen Voden zu berühren, nach Madrid. 

Madrid, 16. Juni. Das Reſerve⸗Ge⸗ 
ſchwader verließ Cadix in unbekannter Richtung. 
Der Marineminiſter ging mit an Bord und wird, 


Weſtenberger (natl.)] ſobald die Schiffe auf hoher See find, hierher 
5145 Stimmen. zurückkehren, nachdem er die letzten 
Trier. Wahlireis 1. Daun⸗Bitburg. Broeckmann getroffen. 


ordnungen 


nuene Depeſche meldet! 


Madrid, 16. Juni. Eine 
indanaos 
meldet: Die Inſeln find ruhig. Die organiſirten 
Milizen werden fahnenflüchtig und vereinigen 
ſich mit den Aufſtändiſchen. Es iſt unmöglich, 
mit Manila in Verbindung zu treten. ö 

Newyork, 16. Juni. Von der Bucht von 
Guantanamo wird unter dem 15. d. M. gemel⸗ 
det: Die Befeſtigungswerke von Caimamera 
wurden von den Kriegsſchiffen „Texas“, 
„Marblehead“ und „Suwanee“ zerſtört. Die 
Schiffe eröffneten um 2 Uhr Nachmittags das 
Feuer, welches anderthalb Stunden dauerte. 
Die zerſtörten Befeſtigungen beſtanden aus einem 
Steinfort und Erdwerken. 

Hongkong, 16. Junl. (Meldung des 
„Reuterſchen Bureaus“.) Nach einem aus Jlo⸗ 
Slo hierher gelangten Gerücht wurden die von 


Pfannkuch San Francisco abgegangenen Transportſchiffe, 


als fie am 9. d. M. Ilo⸗Ilo paſſirten, geſichtet. 
— Das Dampfſcheff „Kwongboi“ iſt heute von 
hier mit Lebensmitteln nach Manila abgegangen. 


e ee eee eee eee 
Aus dem eiche. 
Ueber die bevorſtehende Reiſe des Kaiſers 


nach Jeruſalem vernehmen wir, daß die Lan⸗ 
dung in Paläſtina am 26. Oktober im Hafen 
von Chaifa erfolgen wird. Von dort iſt ein 
Ausflug nach dem See Genezareth und nach 
Nazareth geplant. Der feſtliche Einzug in Jeru⸗ 
ſalem findet am Nachmittage des 29. Oktober 
ſtatt. Am 30. Oktober wird der Kaiſer in 
Bethlehem weilen und am Moutag, 31. Oktober, 
der feierlichen Einweihung der Erlöſer⸗Kirche in 
Jeruſalem beiwohnen. Ver Rückweg wird über 
Konſtantinopel genommen. — Wie die „Times“ 
aus Karo meldet, hat man dort guten Grund 


zu der Aunahme, daß Kaiſer Wilhelm die Ab⸗ Rome, Pa 


ſicht habe, im Herbſt gelegentlich ſeiner Reiſe 
nach Jeruſalem Namo zu beſuchen. — Mit der 
erfolgten Verleihung des Schwarzen Adler⸗ 
ordeus an den tommandirenden Admiral von 
Knorr hat ſeit dem Beſtehen unſerer Marine 
zum erſten Mal ein aus dem Seeoffizierkorps 
unſerer Flotte hervorgegangener Admiral den 
höchſten preußischen Orden erhalten, wodurch die 
Verleihung ganz beſonders bemerkenswerth iſt. 
— Nach baieriſchen Blättern ſoll, zwiſchen dem 
Kaiſer und dem Prinzregenten eine Verſtandigung 
erzielt worden ſein, wonach ein baieriſcher 
Senat des Oberſten Militärgerichtsyofes 
in München eingeſetzt wird. — Ter Minmiſter 
für Handel und Gewerbe hat ſich damit ein⸗ 
berjtanden erklärt, daß für die Provinz Hannover 

r Handwerkerkammern gebildet werden, 
und zwar mit dem Sitze in Haunover, Hildesheim, 


Harburg und Osnabrück. 
ST SENT eee eee f. 
Deutſchland. 
e Berlin, 17. Juni. 
— Der Bundesrath hat in feiner geftrigen 
Sitzung die Zuſtimmung ertheilt: der Vorluge, 
betreffend die Schiffsvermeſſungen in Oſtaſien, 
der Vorlage, betreffend den Salzſteuerverwaltungs⸗ 
koſtenetat für das Herzogthum Brauuſchweig, der 
Vorlage, betreffend die Ergänzung der Nummern 
IX, XIX und XXX Ve der Antage B zur Ber 
tehrsordnung für bie Eiſenbahnen Deutſchlauds, 
der Vorlage, betreffend die Furſorge der Aus⸗ 
wanderungsunternehmer für mittelloſe Auswuns 
derer, der Vorlage, betreffend die Feſtſetzung des 
Stimmenverhältniſſes bei der Neuwahl von 
Stellvertretern emes nichtſtändigen Mugliedes 
des Reichsverſicherungsamts aus dem Stande 
der landwörtyſchaftlichen Arbeitgeber, und dem 
Entwurf von Bestimmungen uber den Nach⸗ 
richtendienſt in Vie, ſeuchenangelegenheiten. Ebenſo 
wurde die Zutinmung erthellt der Ucbereimtunft 
uit den Niedertauden wegen Ausdehnung des 
uber die gegemjeitige Zulaſſung von Medizinal⸗ 
perjonen zur Praxis in den Grenzgebieten ge⸗ 
ſchloſſeuen Abrommens auf die Tolerarzte, der 
Vereinbarung mu Peru über die Stellung der 
beiderseitigen Konſunn, ſowie den Ausſchup⸗ 
anntägen betreffend Zollbehandlung von aus dei 
Schweiz eingebenden Taſcheutuchern und Um⸗ 
IWlagetuchern, betreffend Einrichtung und Unter 
sung von potbampfſchiſſs verbindungen mu 
naten und Aufralieu, und betreffend die Ab⸗ 
anderung von Taraſatzen. Dem von Mugliedern 
bes Reichslags eingebrachten Gefetzentwurf, bis 
treffend den Verkeht mit kunſtlichen Sunhoffen, 
wurde gleichfalls die Zuſtunmung ertheilt und 
der Geſctzentwurf für Giſaz⸗Lothiiugen uber bie 
breſſe in der Baſſung der Beſchluſſe des Lundes⸗ 
ausſchuſſes angenommen. Den zuständigen Aus⸗ 
ul wurden uberwiejen die Vorlagen, bes 
teffend den Eutwurf von Bestimmungen über 
vie Beſchaftiung von Arbeiterinnen und jugend» 
lichen Arbeueru in Ziegeleien, und bvelreffeub 
ben Entwurf von Veſtimmungen uber das Ber 
einsregiſter und das Guterrechtsregiſter. Endlich 
wurbe uber dus Geſuch des Norodeuiſchen Lloyd 
n Bremen, belreffeud die Erthenung dex Er⸗ 
zaubnuiß zur indirelten Auswaubererbcförderung, 
lerner uber den Seer Majchlat dem Staufer zu 
machenden Wolſchiag wegen Deſetzung eiuer 
Ucichsgerichtsrutyonelle, ſoloie über eine Reihe 
von Eingaben Beſcheuß geſußt. 

— ver vom Dundesrath in ſeiner geſtrigen 
Sitzung angenommene Entwurf von Bestimmun- 
den uber den Nachrichtendienſt in Vichfeuchen⸗ 
angelegenheiten erganzt bie bisherigen Belt em⸗ 
mungen nach den inzwiſchen gemachten Erfährun⸗ 
gen. Zunachſt wiro Die Berichterſtattung auc 
auf die Schweineſeuche und die Schweinepell 
ausgevehnt, und zwar ſoll die Verichterſtattang 
uber beide sirankyeiten vereinigt werden. Sodann 


wud beſtimmt, daß die beamteten Thierärzte 
halbmonatliche Meldungen an das kaiſerliche Ge⸗ 
ſundheitsamt zu erſtatten haben, das dement⸗ 
ſprechend Halbmonatsnachweiſungen zuſammen⸗ 
ſtellen und im „Reichsanzeiger“ veröffentlichen wird. 
Endlich fol für Maul⸗ und Klauenſeuche ein be- 
ſonderer Meldedienſt eingerichtet werden, deſſen 
nähere Anordnung den Lundesregierungen übers 
laſſen wird. 

— Der Staatsſekretär des deutſchen Reichs⸗ 
poſtamts v. Podbielski hat, wie aus Bern draht: 
lich berichtet wird, mit der Schweizer Tele⸗ 
graphenverwaltung einen Vertrag über Telephon⸗ 
anſchlüſſe zwiſchen der Schwetz und Deutſchland 
abgeſchloſſen, die bei Baſel und Konſtanz erfolgen 
tollen. Von der Schweiz wird eine direkte Linie 
von Zürich nach Konſtanz hergeſtellt werden. Die 
Gebühren werden nach dieſem vorausſichtlich zum 


7.47 e Kap Br Freitag, 17. Zum 1898. . 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutschlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 


eſche des 1. Januar 1899 in Kraft tretenden Vertrage 


William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 


er ee für den Grenzverkehr bedeutend er⸗ 
mäßigt. 

— Ueber den Mordanſchlag auf den deutſchen 
Botſchaftsſekretär Grafen Arco⸗Valley wird aus 
London weiter berichtet: Der Schuhmacher Trodd, 
der geſtern den Aufchlag gegen den Grafen Arco⸗ 
Valley verübt hat, wurde heute in dem Bow⸗ 
ſtreet⸗ Gerichtshof vorgeführt unter der Beſchuldi⸗ 
gung, auf den Grafen und einen Polizeimann 
hinterrücks geſchoſſen zu haben. Der Graf war 
nicht auweſend. Der Hauptzeuge war der 
Polizeimann Whitefteld, der Trodd feſtgenommen 
hatte. Er bezeugte, daß der Verhaftete den 
Grafen Arco⸗Valley in den Rücken geſchoſſen 
habe, als derſelbe im Begriff geweſen, einen 
Wagen zu beſteigen. Der Graf habe hierauf 
ſein Geſicht dem Verhafteten zugewendet, worauf 
dieſer wiederum gefeuert habe. Hierauf ſei er 
auf Trodd zugeſprungen, der einen weiteren 
Schuß auf ihn abgegeben habe. Das Geſchoß 
ſei indeſſen durch ſein Notizbuch aufgehalten 
worden. Der Verhaftete ſei ganz nüchtern ge⸗ 
weſen. In ſeiner Taſche fei ein Brief an den 
Staatsſekretär des Innern und die Antwort des 
Miniſters vorgefunden worden. Trodd bat den 
Gerichtshof, dieſer Brief möge verleſen werden. 
Der Gerichtshof entſchied, dies ſei für den 
Augenblick nicht nöthig, und vertagte die Ver⸗ 
handlung gegen Trodd bis Mittwoch. 

— Nach Ausſagen des Profeſſors Schwe⸗ 
ninger iſt das Befinden des Fürſten Bismarck 
befriedigend, da die Organe völlig geſund ſind. 
In den letzten Monaten hat ſich aber in den 
Fußſohlen Gicht eingeſtellt, die dem alten Herrn 
recht heftige Schmerzen verurſacht. Seit Mo⸗ 
naten iſt er deshalb nicht mehr ausgefahren. 
Wie der „Newyork Herald“ erfährt, hat der 
Fürſt kürzlich Zola's Romane: Deébäcle, Lourdes, 

Paris hinter durchgeleſen und 
ſtudirt jetzt mit beſonderem Intereſſe Denk⸗ 
würdigkeiten aus dem erſten Kaiſerreich, augen⸗ 
blicklich die Memoiren des Generas Marbot und 
des Marſchalls Marmont. 

— Zur Durchberathung der Aus führungs⸗ 


Beſtimmungen für das Pfarrerbeſoldungsgeſetz 


wird der „Kreuz⸗Zeitung“ zufolge am 20. Juni 
eine Konferenz im Dienſtgebäude des Evan⸗ 
geliſchen Oberkirchenrathes ſtattfinden. An 
dieſer werden in Gemeinſchaft mit dem 
Evangeliſchen Oberkirchenrathe und den Kom⸗ 
miſſaren des Kultusminiſteriums — die Konſi⸗ 
ſtorialpräſidenten der alten, ſowie der neuen Pro⸗ 
vinzen und die Hauptreferenten Theil nehmen. 
— Von Brüſſel werden bereits Meldungen 
über die Ausſichtsloſigkeit der Konferenz wegen 
Aufhebung der Zucker⸗Ausfuhrprämien verbreitet. 


Formell iſt es wohl noch nicht ſo weit, aber 
man wird nicht irre gehen, wenn man annimmt, 


daß bei dieſer Konferenz ſo wenig wie bei einer 


früheren über den Gegenſtand herauskommen 
wird. Frankreich, deſſen verſteckte Prämien das 
Haupthinderniß eines Erfolges ſind, hat wohl 
auch verſteckte Bundesgenoſſenſchaft in einzelnen 
Ländern mit offenen Prämien; es iſt beiſpiels⸗ 
weiſe guter Grund zum Zweifel daran vorhanden, 
ob es unſeren agrariſchen Zuckerproduzenten Genft 
mit der oft wiederholten Verſicherung ift, daß fie 
bei allgemeiner Abjyaffung der Prämien ihrer: 
ſeits bereitwillig auf die deutſchen Prämien vers 


zichten wurden. Das Wochenblatt „Die deutſche 


Zuckerinduſtrie“ iſt, je wahrſcheinlicher das Zu⸗ 
ſtandekommen der Brüſſeler Konferenz wurde, un 
jo eifriger für die grundſätzliche, dauernde Beir 
Nur die 
5 auf den 
Prämien⸗Zucker ſeitens Englands würde einen 
unwiderſtehlichen Druck zu Gunſten der Beſeiti⸗ 


behaltung der Prämien eingetreten. 
Einführung von Ausgleichszöllen 


uung der Prämien⸗Wirthſchaft ausüben; in Eng⸗ 
land aber findet man es nach wie vor jeh. 


angenehm, daß Deutſchland und andere kontinen⸗ 


tale Läuder einen Theil der Koſten des Zuckers 
bezahlen, der in England verzehrt wird. Ex 
wird ſich zeigen, daß die Abſicht des deutſchen 
Zuckerſteuergeſezes von 1895, durch Erhöhung 
der deutſchen Prämien die Abſchaffung aller 
Zuckerprämien zu bewirken, ebenſo verfehlt wird, 
wie andere Abſichten dieſes Geſetzes. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Brünn, 16. Juni. Sämtliche nationalen 
Veranſtaltungen der Deutſchen und der Czech en 
ſind verboten worden. 


Frankreich. 
Paris, 16. Juni. Der Kaſſatioushof hat 
den Einſpruch Zolas gegen die Zuſtandigkeit des 
Schwurgerich s in Verſailles abgewieſen. 


Italien. 


Rom, 16. Juni. Deputirtenkammer. 
Saal und die Tribünen ſind dicht beſetzt. Es 
herrſcht lebhafte Bewegung. Der Miniſter⸗ 
präjivent di Rudini theilt die Bildung des neuen 
Kabinets mit und legt den Entwurf von zeit 
weilig zu ergreifenden dringenden Maßregeln be⸗ 
hufs Aufrechterhaltung der öffentlichen Ruhe vor. 
Lieſe Mußregeln find folgende: 1. Der Regie⸗ 
rung ſoll die Vefugniß gegeben werden, die Ver⸗ 
haugung des Velagerungszuſtandes bis zur An⸗ 
nahme eines beſonderen bezuglichen Geſetzes in 
Anwendung zu bringen; 2. ſoll das Geſetz vom 
Jahre 1894 uber das Zwangsdomizil wieder in 
Kruft geſetzt werden; 3. ſollen der Regierung 
bejondere Befuguniſſe bezüglich der Preſſe zuge⸗ 
unden werden; 4. die Wiederherſtellung auf⸗ 
gelöſter Geſellſchaften ſoll verboten werden; 
5. die theuweiſen administrativen Wahlen ſollen 
bis zum Jahre 1899 verſchoren werden; 6. die 
Regierung ſoll ermächtigt ſein, militarpflichtige 
Beamte der Eijendaynen, Poſten und Telegraphen 
einzuberufen, ſie dabei aber in ihren Stellungen 
zu belaſſen. Weiter wurden Geſetzentwürfe vor⸗ 
gelegt über den Schutz der öffentlichen Dienſte, 
über eine Abänderung des Preßgeſetzes, ein Ge⸗ 
ſetzeutwurf über die Vereinigungen, Aenderungen 
des Geſetzes über den öffentlichen Unterricht, 
welche dagin gehen, die Schwleinrihtungen in 
Zucht und Ordnung zu halten, und Beſtimmun⸗ 
gen über die Verpflichtungen militärpflichtiger 
Perſonen, welche dem Perſonal der Eiſenbahnen, 
der Poſt und Telegraphenverwaltung augehören. 
Der Miniſterpräſident beantragt, daß die Vor⸗ 
lagen an eine Kommiſſion von neun, von dem 
Präsidenten zu ernenneuden Mitgliedern ver⸗ 
wieſen werden. Werner bringt di Rudini mehrere 
Vorlagen wirthſchaftlichen und finanziellen Cha⸗ 
ralters ein, welche Herabſetzung bezw. Aufhebung 
mehrerer Steuern, Maßregeln für den land⸗ 
wirthſchaftlichen Kredit u. ſ. w. betreffen, 


Der 


Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. 


J. Wolff & Co. 


beantragt, daß dieſe Vorlagen an eine andere 
Kommiſſion von neun Mitgliedern 
werden, 1 
ſoll. Schließlich beantragt der Miniſterpräſident 
die Bewilligung eines Budgetproviſoriums für 


verwieſen 
die ebenfalls der Präſident ernennen 


ſechs Monate und die Verweiſung dieſes Ans 
trages an die Budgetkommiſſion. di Rudini 
fordert dann die Kammer auf, ſofort die Debatte 
über die allgemeine Politik des Miniſteriums zu 
beginnen und ſich der freiheitlichen Einrichtungen 
Italiens würdig zu erweiſen. Vor den Erklä⸗ 
rungen des Minifterpräfidenten theilte der 
Kammerpräſident Anträge mit auf Genehmigung 
der gerichtlichen Verfolgung der Deputirten 
Turati, de Andreis, Biſſolati, Coſta, Morgaci, 
Berteſi, Rondanl und Pescatti wegen der jüng⸗ 
ſten Ereigniſſe. 


Niederlande. 


Die Königin⸗Regentin der Niederlande ver⸗ 
ſandte Einladungen an die auswärtigen Souve⸗ 
räne zur Theilnahme an der Krönungsfeier der 
Königin Wilhelmine, welche am 6. September in 
der neuen Kirche zu Amſterdam mit großem 
Gepränge ſtattfindet. Die Einladungen ergingen 
blos an die verwandten Höfe. Der Krönungs⸗ 
feier werden von deutſchen Fürſtlichkeiten bei⸗ 
wohnen das Königspaar von Würtemberg, Prinz 
Albrecht von Preußen mit Söhnen und die groß⸗ 
herzogliche Familie von Weimar. 


England. 

London, 16. Juni. Unterhaus. Aſhmead 
Bartlett fragt Balfour, ob die Behauptung 
richtig ſei, daß ſeine Anregung, die ruſſiſche Re⸗ 
gierung ſolle einen eisfreien Hafen im Gelben 
Meere beſetzen, auf den Wunſch der engliſchen 
Regierung, die Unterſtützung der ruſſiſchen dies 
gierung für ihre Politik gegenüber der Türkei 
zu erlangen, zurückzuführen ſei. Der Erſte Lord 
des Schatzes Balfour erwidert, er wiſſe nicht, 
wer für dieſe Behauptung verantwortlich zu 
machen ſei. Ju jedem Falle ſei ſie unbegründet. 
Aſhmead Bartlett fragt ferner an, ob die ruſſiſch⸗ 
chineſiſche Bank beſtrebt ſei, mittelſt einer Eiſen⸗ 
bahn⸗Anleihe die Kontrolle der einzigen Eiſen⸗ 
bahn vom Norden Chinas nach Peking zu er⸗ 
langen; ob Rußland von China das Recht er⸗ 
langt habe, die Chingting⸗Taiyuenfu⸗Eiſenbahn 
ſüdweſtlich von Peking bis zum gelben Fluß in 
die Nähe von Singanfu fortzuführen, wodurch 


Rußland die Kontrolle über den ganzen Norden 


Chinas in die Hand gegeben ſei; ob ferner unter 
ruſſiſch⸗franzöſiſchem Einfluß die Peking⸗Hankau⸗ 
Eiſenbahn von belgiſchen Kontrahenten unter 
franzöſiſch⸗ruſſiſcher Kontrolle vollendet werden 
fol, und ob, wenn dieſe Bahnen fertig, Rußland 
die Kontrolle über alle Bahnen haben werde, längs 
welchen eine Bewegung von Truppen zur Ver⸗ 
theidigung Pekings möglich. Er frage die Re⸗ 
gierung, welche Schritte ſie zu thun beabſichtige, 
um zu verhindern, daß der Norden Chinas in 
ruſſiſche Gewalt komme. Parlamentsunterſekre⸗ 
tär Curzon erwidert, die neueſten Nachrichten, 
welche die Regierung erhalten, ſeien weit davon 
entfernt, bezüglich der erſten Frage den er⸗ 
wähnten Erfolg der ruſſiſch⸗chineſiſchen Bank zu 
beſtätigen, gingen vielmehr dahin, daß ein 
Präliminar⸗Abkommen für Ausdehnung der nörd⸗ 
lichen Bahulinie zwiſchen Peking und Niutſchuang 
geſtern zwiſchen Vertreteru eines engliſchen 
Syndikats und dem chineſiſchen Generaldirektor 
der Eiſenbahnen unterzeichnet wurde. Was die 
in der zweiten Frage erwähnten Eiſenbahnen be⸗ 
treffe, ſo ſei ein Abkommen zwiſchen einem 
eugliſch⸗italieniſch⸗chineſiſchen Syndikat, das Eigene 
thümer großer Vergwerkskonzeſſionen in Schanſi 
iſt, und der ruſſiſch⸗chiueſiſchen Bank über den 
Bau der Chingting⸗Taiyuenfu⸗Eiſenbahn durch 
letztere vereinbart worden. Von einer Ver⸗ 
längerung nach Singanfu habe er nichts gehört. 
Vinſichtlich der Peking⸗Hankau⸗Eiſenbahn habe er 
die von dem außerordentlichen Geſandten Macs 
donald erhaltenen neueſten Nachrichten dem 
Hauſe am 9. d. Mts. mitgetheilt. Somit liege 
kein Anlaß vor, die vierte Frage zu beantworten. 

Das Unterhaus nahm mit 245 gegen 83 


Stimmen die indiſche Anleihebill in zweiter 
Leſung an. 
* — 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin 17. Juni. 

,‚— Der Fiuanzminiſter hat die Grenzzoll⸗ 
behörden angewieſen, ganzes, ungeſchältes getrock⸗ 
netes Obſt, wie bisher ſchon die Obſtabfälle, 
beim Eingange aus den Vereinigten Staaten von 
Amerika nur dann ohne zuvorige Unterſuchung 
auf das Vorhandenſein der San Joſé⸗ 
Schildlaus zur Einfuhr zuzulaſſen, wenn es 
ausnahmslos völlig trocken, hart und brüchig iſt, 
ſo daß es mit der Hand ohne Schwierigkeit zer⸗ 
rieben werden kann. Es hat ſich nämlich heraus⸗ 
geſtellt, daß auch das ganze Obſt im Auslande 
nur eine oberflächliche Trocknung an der Luft 
und Soune erfährt, welche nicht geeignet iſt, eine 
Tödtung des etwa vorhandenen Juſekts mit 
Sicherheit herbeizuführen, jo daß dieſes auch hier 
in gleicher Weiſe verbreitet werden kann wie bei 
den Abfällen. 

— Die Wahl des Landesraths von 
Eiſenhart⸗Rothe zum Landeshauptmann 
der Provinz Pommern auf eine ſechsjährige Amts⸗ 
dauer iſt beſtätigt worden. 

— Mit Rückſicht auf die Erfahrungen, die 
von dem Ausſchuſſe zur Unterſuchung der 
Waſſerverhältuiſſe in den der Ueber⸗ 
ſchwemmungsgefahr beſonders ausgeſetzten Fluß⸗ 
gebieten bei Feſtſtellung der Beantwortung der 
Frage B des Allerhöchſten Erlaffes vom 28. Fe⸗ 
bruer 1892: „Welche Maßregeln können ange⸗ 
wendet werden, um für die Zukunft der Hoch⸗ 
waſſergefahr und den Ueberſchwemmungsſchäden 
ſo weit wie möglich vorzubeugen?“ für das 
Oderſtromgebiet gemacht worden ſind, hat der 
Mintfter der öffentlichen Arbeiten den nachgeord⸗ 
neten Behörden Folgendes zur Pflicht gemacht: 
Bei der Prüfung von Chauffeebauprojekten ift 
ſorgſältigſt darauf zu halten, daß die Prücken 
wicht nur die für die Vorfluth nöthige Weite, 
ſondern auch eine ausreichende Lichtweite in den 
einzelnen Oeffnungen behufs unſchädeicher Abfüh⸗ 
rung von Bäumen und Langhölzern erhalten und 
an Stellen, wo die Chauſſeen an Flüſſe heran⸗ 
treten, das erforderliche Fluthprofil nicht be⸗ 
ſchräukt, auch eine ſorgfältige Befeſtigung der 
Böſchung nach der Flußſeite hergeſtellt wird, 
jowie daß beiz der landespolizeilichen Prüfung 


von Projekten für Eiſenvahnanlagen dieſelben 
und!“ Geſichtspuntte ausreichende Beachtung finden. 
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Die am geſtrigen- Abend in der St., 
Jakobi⸗Kirche vom Virekkor des Konſervatoriums 
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ee e wurden gezählt bis geſtern Abend 9 Uhr für] deren Gleichen ihr noch nicht widerfahren, für Unger. & in 2 240 eee ee Glasgow, 16. Juni. Die Vorräthe 


tracht, daß gerade die „Schöpfung“ vermöge der 
ihr innewohnenden lebendigen Friſche eine Volks⸗ 
thümlichkeit erlangt hat, wie kaum ein anderes 


von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 
340 524 Tons gegen 355 599 Tons im vorigen 
ahre. 


Dr. jur. Freiherr von Langen 3923, Chef- die feierliche Kundgebung, die einzig daſtehe in n * 455 2 
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Jahre. 


Frau Karnatis verfügt über einen großen, ER 
F füg Newyork, 16. Juni. (Anfangskourſe.) 
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„Auf ſtarkem Fittige“ war eine prächtige 2981, Tiſchler Knappe⸗Stettin (Soz.) 1737. Da Geriehts⸗Zeitung. 30, an . 1008 — 187.40 e 
Leiſtung. Ebenſo verdient Herr Hintzel⸗ die ländlichen Bezirke vorwiegend für den konſer⸗ G Juni. D Medi 5 . 1000 48 83,10 Lee ar 0 125 Newyork, 16. Juni, Abends 6 Uhr. 
mann, der den „Uriel“ ſang, volle An⸗ vativen Kandidaten ſtimmen, erſcheint die Wahl Jens. 16. Juni. 0 7 en Mi tem 5 ef eien 105.50 8 . 5 16, 15. 
erkennung, fein Tenor iſt weich und ſchmelzreich, deſſelben geſichert. und Lieutenant Vorrer vom bosniſchen Militär Sat. Pute At, Lite 8. 334.85 Baumwolle in Newport . | 69%éẽ g 6% 


und dem Vortrag fehlt es nicht an innerer 
Vertiefung. Der Baß des Herrn Severin 
präſentirte ſich in der Höhe recht vortheil⸗ 
haft, dagegen fehlt es ihm in der Tiefe an 
der nöthigen Klangfülle. Die Chöre ließen manches 
zu wünſchen übrig, insbeſondere vermißte man 
die Präziſion des Einſatzes und in den Fugen 
ging bisweilen die Fühlung unter den einzelnen 
Stimmen verloren. Recht ſauber wurde die Be⸗ 
ns von der Kapelle des 148. Infanterie⸗ 

egiments ausgeführt, nur hätte an manchen 
Stellen wohl das Tempo etwas ſtraffer gefaßt 
werden können. Ungeachtet dieſer kleinen Mängel 
bot die Aufführung ſo viel wirklich Gutes, daß 
ihr Veranſtalter ſich damit begründeten Au⸗ 
ſpruch auf den Dank unſerer Muſikfreunde ers 
worben hat. 

— Die Briefſtempelmaſchine, welche, 
wie berichtet, bei einem Berliner Poſtamt zur Probe 
geſtellt iſt, befindet ſich bei der Briefaunahme des 
dortigen Hauptpoſtamtes. Die Maſchiue iſt ka⸗ 
nadiſchen Urſprungs und von der Kanadian Poſtal 
Suppiy Co. in Montreal gebaut. Sie ift am 
Rande eines großen Sortirtiſches angebracht. 
Die Briefe werden einzeln in eine trichterförmige 
Rinne gelegt, dort von den Rollen der Maſchine 
erfaßt und an den rotırenden Stempel vorbeigeführt. 
Der Autrieb der Maſchine erfolgt durch einen 
kleinen Elektromotor. Um die Marke, auch wenn 
fie nicht in der Ecke ſitzt, zu treffen, beſteht der 
Stempel aus 7 parallel laufenden Strichen von 
etwa 6 Millimetern Länge. Sie werden in der 
Mute unterbrochen durch DR., d. i. Deutſches 
Reich, und eine Krone. Der Rundſtempel befindet 
ſich links und kommt deshalb in der Regel nicht 


1 Lot 
f öder⸗ ziers, der ſich von dem Studenten beleidigt wähnte. Feiert ß . 1,70 Yeamiofen 153,40 
ann mute Aur cn Gäuh wenig Inc Denn” _ in Tmertanndih 
Saulte-Berlin (fr. Vgg.) ſicher verwundet. Heute ſtand er vor dem Strafrichter Tendenz: Schwächer. 
Im Wahlkrels Naugard⸗RNegen⸗ſund wurde wegen Verbrechens des Zwelkampfs 


wal de iſt die Wahl des Herrn v. Dewitz⸗Schön⸗ zu dreimonatlichem Kerker verurtheilt, während Berlin. 17. 6 
hagen (konf.) fiher. — Von einzelnen Bezirken] der Offizier frei ausgeht. W Notirungen er 3 15 fan 
gingen uns folgende Nachrichten zu. Aug u 1 TH- ——2ʃ.ĩ0ũ Spiritus loko 70er amtlich 52,30, Ioko 
walde v. Dewitz (konſ.) 87, Brauereidirektor 5 70er amtlich ——. 

eee 5 Vgg.) 5 a. ag Arbeiterbewegung. 
tin (Soz.) 12. aſſow v. Dew „ Gold⸗ Juni. Se udert 1 5 
ſchmidt 140, Matz 3. Gollnow dv. Dewitz ee eee a e London, 17. Juni. Wetter: Warm. 
222, Goldſchmidt 393, Dr. Matz 99. und eine große Anzahl Förderleute des Brücken⸗ 


Im Wahlkreis Anklam⸗Demmin iſt berg⸗Steinkohlenbauvereins bei Zwickau haben 
die Wahl des bisherigen konſervativen Ver⸗ Bat die ie niedergelegt, Warte 88 16. Juni, dee (Schluß 
treters Graf Schwerin⸗Löwitz geſichert, die 5 N 


n gaben faſt ſämtliche Stim⸗ N „ 90% Franz. W 102,60 108 30 
Im Wahlkreis 95 olberg⸗Körlin ſteht Vermiſchte Nachrichten. 3% Ital. Rente 93,42 93,17 


} a Bortugtefen 
Stichwahl zwiſchen dem konſervativen und Liber Krakau, 16. Juni. In der Umgebung von Portugteſiſche Tabaksoblig —— 445,00 
ralen Kandidaten in Ansſicht, in den Städten Gorlice haben die Bauern jüdiſche Häuſer und 4% Rumäne 94.00 94,00 
Bublitz, Körlin, Köslin und Kolberg wurden ab⸗ Schäuken geplündert. Sie verſuchten einen Ueber⸗ 1% Ruſſen do 189. —.— | 104,00 
gegeben für Geh. Baurath Benoit⸗Charlottenburg fall auf Gorlice und Diecz, wurden aber vom 55 Ruſſen 2 8 327222 —.— 68,10 
(lib.) 3046 Stimmen, für Zimmermeiſter Militär zurückgewieſen. Die hieſigen Blätter Ar —* * m 90 20 
Jietzlaff (konſ.) 1489, für Herbert (Soz.) 1578. verurtheilen und bedauern einſtimmig dieſe 4% . 6175 . 


. q¶ “ 433333 ˙ 2 


Im Wahlkreis Greifenberg⸗Kam⸗Exceſſe. 4% Spanier äußere Anleihe... 33,75 34,50 

min ift der bisherige Vertreter von Nor⸗ — EEE EREEE Ba Convert. Türken e202 22,67 

mann ⸗Barkow wiedergewählt. 558 2 RN 3 8 5 
A * „ Pr.⸗Obligatlonen 00 5 

— . Schiffs nachrichten Tabac Ottuo n. — — 294 00 

Aus den Provinzen. — Durch den geſtern vom Bundesrath ge⸗ 4% ungar. Gold rente 104.12 —.— 


nehmigten Vertrag mit dem Norddeutſchen Lloyd Meridional Aktien . 652,00 | 678,00 
Demmin, 16. Junl. Ueber das betreffend die Unterhaltung deutſcher] Deſterreichiſche Staatsbahn —— 2 


do. 2 —.— per Juni. —,.— 6,43 
do. Lieferung per Auguft . | —,— | 6,28 
do. in Neworleans . | His | 6Ye 
Petroleum, raff. (in Caſes) 6,80 680 
Standard white in Newyork 6,15 | 615 
do. in Philadelphia.. | 6,10 6, 10 
Credit Balances at Oil City Febr. 85,00 | 85.00 
Schmalz Weſtern fteam... 6,10 6,12½ 
do. Rohe und Brothers. 6,35 6,45 
Zucker Fair refining Mosco⸗ 
babes e a + e %% 5 
Weizen willig. . 
Rother Winterweizen loko.. 95,00 | 95,00 
ber Jul e ie 85,75 86,00 
per September 7587 77,00 
per Dezember ü 
Kaffee Rio Nr. 7 lolo... |. 6,37 | 6,37 
ber Iulkı zu. 1.20 al aD GI UND 
per September 
Mehl (Spriag⸗Wheat elears) 410 | 4,10 
Mais willig, 
Der en ee 
per September 


N du 871. 
Im Wahlkreis ueckermünde⸗Uſedom⸗ duellirten ſich in Folge einer Forderung des Offt⸗ Breit, Bulc-Prioritäten 326,:0 | „5 


per Dezember 
Kap fernen. 
Jian. „„ ee. 
Getreidefracht nach Liverpool 

Chieago, 16. Juni. 

Weizen willig, per Juli.. | 79,12 5 

per September. 70,62 72,25 
Mais willig, per Juli.. | 2450 | 54,00 
Pork per Juni 9,72 ½ 9,85 
Speck ſhort clear. . 6,00 6,00 


Wollberichte. 6 


Bradford, 16. Juni. Wolle ruhig aber 
feſt, Mohairwolle ſtetig, geringes Geſchäft. Garne 
für den Export gedrückt, für das Inland ziemlich 
lebhaftes Geſchäft, höhere Preiſe beeinträchtigen 
das Geſchäft in Mohairgarnen. Modeſtoffe be⸗ 
lebt, für Cheviot beſſerer Begehr. 


. 39,25 39,25 


3 2 2 . N ; ne N ER —.— —.— 
mögen des Kaufmanns Karl Vöttcher zu Letzin Poſtdampfſchiffsverbindungen mit Oſtaſten und Jomba —2—* 2 er 
ft 57 ee eröffnet worden. An⸗ e . - en Lloyd = 5 2 Sehe „ 36,00 8600 
er : meldefriſt: 12. Juli. pflichtet, während eines fünfzehnjährigen Zeit⸗ Banque ottomanl ss ‚00 | 565,00 
Julereſſe ae 8. 7 Aae en 1 Etralſund, 16. Juni. Noch am letzten kaums vom 1. Januar 1899 ab folgende Poſt⸗ ef Lone ar 89700 838 00 
Verſuchen werden auch Brieſſchaften des Publi- Tage des Wahlkampfes iſt bier eine bedauerliche 
kums verwendet, ſodaß einzelne dieſer Stempel, Ausſchreitung vorgekommen, deren Urheber die 
abdrücke ſchon in die Oeffentlichkeit gedrungen] 2ostaliiten Abend Die er) 8 5 9 
find. Die Maſchine ſtempelt 90 Briefſendungen für geſtern Abend noch eine allgemeine Wähler. 
in der Minute, Karten und Briefe bis zu elner] Verſamaung nach deu Saale von „Elſium 
ziemlichen Stärke. Die Leiſtunge fähigkeit hängt berufen, dieſelbe war ſehr ſark beſucht, aber eiu 
lediglich von der Geſchiklichkeit des Giniegers ab, Blick 3 Jeden zu überzeugen, daß die 
da die Geſchwindigkelt des Ganges der Maschine Ganter angeben daß ber jogiuibeniokratijchen 
beliebig gesteigert werden kann. Ein Handſtempler] Partei angehörten; daß dieſe 2 anbal bes 
joll übrigens bis zu 107 Briefe in der Minute abſichtiaten, zeigte ſich, aus der 3 = 
ſtempeln, ohne das Zurechtlegen. Auf Aunord⸗ Konſervatwen Schr, v. Langen ſeine augekündigte 
nung des Oberpoſtdirektors von Berlin, Geh. Rede beginnen wollte, es entftand das befaunte 
Oberpoſtraths Griesbach, wird in den näcften „allgemeine Gemurmel“, welches immer lebhafter 

Tagen eine Art von Wetlſtempeln veranſtaltet] wurde und bald zum allgemeinen Standal über 
1 „ e geng; der Vorſitzende ſah ein, daß unter dieſen 
werden, um die Leiſtungsſfähtnkeit der Maſch ine Umſtänden die Fortſetzung ur möglich, und da die 
feſtzuſtellen. Um für deutſche Verhältuiſſe vers Amländen die Zoriſetzung u möglich, un 
wandt werden zu können, müßte die Maſchine Sozialdemokraten trotz mehrfacher Aufforderung 
jedeufalls erheblich verändert werden. So bringt dent er. nicht W 3 17 no. 
fie den Stempel faſt gaz am Rande des Wriefes öffuete Verſammlung wieder geſchloſſen. Nun 
au, an der Stelle, wo bei der Waffe der Briefe, begann „eu furchtbarer Tumult, man ſchrie und 
den Geſchäftsbriefen meiſt die Firma aufgedruckt johlte, Bierſeidel wurden nach der Mednertribüne 
iſt. Auch ſteht der Einfuhrung der Maſchiue in]beſchleudert, er deuen eins Peru v. Laugen 
Deutſchland die Verſchiedenheit des Formats der waf an pn en nicht en Ben 
Briefe hindernd im Wege. Beim angeljächfiichen | "1? er 95 n deaf ne au 
Publikum, in den Vereinigten Staaten, in Kanada Im 0 5 enge va: 8 — ner ee 55 
und in England, wo die Maschine bisher Eingang |, 55 3 Wer 0 ir oäni — ug 101 * 
gefunden hat, ſind die Briefumſchläge faſt alle Aſelde ve * it — we Her 5 80 5 
von derſelben Größe. (2) Die Beobachtung er in⸗ 15 85 Zig. e + — e 3 
nert au die bekannte Aeußerung eines Eugländers, eie Verletzung über ig — — — u m 
der ſich darüber wundert, daß in Deutſchland Valſe davongetragen, die 15 1 We ne 
Jeder einen andern Hut trage daß die Wunde mit 7 Nadeln genäht werden 

8 mußte. Am heutigen Vormittag wurden in Folge 
dieſes bedauerlichen Vorfalls Plakute folgenden 
Juhalts an den Straßenccken befeſtigt: „Wähler 
von Stralſund! Die Verhetzung hat leider ges 
wirkt. Uunſer hochverehrter Baron von Langen 
‚ft hinterliſtigerweiſe von den Gegnern verwunder 
worden. Vas iſt die Frucht wahnfinniger Be⸗ 
thörung und ſyſtematiſcher Aufhetzung. Es iſt 
eine Schmach für unſere Stadt, daß ſo etwas 
vorkommen kaun. Auſtändige Einwohner können 
bies nicht gutheißen, müſſen vielmehr ſolche 
geiſtige Verirrung bekämpfen. Unter allen Um⸗ 
ſtanden bitten wir nun alle friedliebenden und 
putriotiſchen Bürger, dem Baron von Langen 
ihre Stimme zu geben. Das erfordern Auſtand, 
Ordnungsliebe, Rechtsſiun und Selbſtachtung. 
Wer jetzt noch einen Sozialdemokraten wählt, 
der macht ſich zum Mitſchuldigen!“ 

Kunſt und Wiſſenſehaft. 

— Den Mitgliedern der königlichen Hof⸗ 
theater hat der Katſer geſtern eine ganz beſou⸗ 
dere Auszeichnung zugedacht. Zum erſten Male, 
ſeitdem wir eine Hofbühne beſitzen, hat der 
Monarch ſeine Künſtlerſchaft in feierlicher Weise 
um ſich verſammelt, um eine Anſprache an fie]. 
zu richten. Bei dieſer Gelegenheit hat der Kaiſer 
emmal Veranlaſſung geuommen, ein ausdrück⸗ 
liches lünſtleriſches Glaubeusbekenntniß offen ab⸗ 
zulegen. Am Mittwoch Nachmittag erhielt die 
Genscralintendantur die überraſchende Mittheilung, 
der Kalſer wünſche am darauffolgenden Vor⸗ 
mittag anläßlich des Gedenktages ſeiner zehn⸗ 
jahrigen Regierung die Kunſtlerſchaft im 
Konzertſaale des königlichen Opernhauſes 
um ſich zu vereinigen. Sofort wurden 
die Angehörigen der Theater hiervon ver⸗ 
ſtändigt. Die ſämtlichen Mitglieder erſchienen, 
auch das Chorperſonal war durch eine Depu⸗ 
tation vertreten — die Herren alle im Frack, die 
Damen in Promenaden-Toilette. Unter Borans 
rut des Geueralintendanten Grafen Hochberg 
erſchienen um zwölf Uhr der Kaiſer in großer 
Generals-⸗Uniform mit dem Bande des Schwarzen 
Adierordens, am Arm die Kaiſerin geleitend. 
Der Kaiſer führte in einer längeren Auſprache 
aus, es ſei ihm Herzenswunſch geweſen, am Er⸗ 
inuerungstage ſeiner zehnjährigen Regierung auch 
ſeine Lühnenkünſtler um ſich zu versammeln. 
Gleich ſeinem kaiserlichen Vater habe er in der 


dampfſchiffslinten zu unterhallen: 1. für den] Dedeer s.. 692 

Verkehr mit Oſtaſien eine Hauptlinie von Bremer⸗ | Langl, E stat.. 78, 

hafen oder Hamburg nach China, und zwar über] Rio Tinto⸗Aktien 656,00 | 659,00 
zes en * N r EEE 0 206 

enua, Neape ort Said, Suez, Aden, Colombo, ueskanal⸗Aktten ...... 
Sten eie nach Shanghai und zurück . Ban; 1 n 
über dieſelben Häfen; eine Hauptlinie von] do. auf Italien e . 668 507 
Bremerhafen oder Hamburg nach Japan, und] do. auf London tur. | 925% 25 23%, 
zwar über einen niederläudiſchen oder beigifhen| Shegue auf Bonbon 25.26 28,20%, 
Hafen, Genuc, Neapel, Port Said, Suez, Aden, do. auf Madrid kurz.. . | 262,50 | 266,00 
Colombo, Singapore, Hongkong nach Pokohama] do. auf Wien kurz 208,12 J 208,12 
c 


Ri Waſſerſtand. 5 


un. 17. Junl. Im Revier 8,52 


und zurück über Hiogo, Nagasaki, Hougkong und] Laencha ss 60,25 | 60,00 a . r 


usn 
die übrigen auf der Hiufahrt angelaufenen] rivat) Son 1% 
Häfen; eine Anſchlußlinie an die zweite Haupt ⸗ — 22 eo 
Unie von Yonglong nach Spaugbal und zuruck magdeburg, 16. Junl. Zu cet. Korn⸗ 
und eine Auſchlublinte von Singapore nach dem] der exkl. 88 Proz. diendement 10,45 — 10,65. 
deutſchen Neuguinea⸗Schutzgeblet und zurück, und Nachprobutte erkl. 75 Proz. Neudem ent 8,20 — 8.50. 
zwar über Butıpa, ſonſtige Häfen des Sunda⸗ Ruhl, Prod⸗Maffinade 1. 24,00 1828 
Archipels, Berlinhafen, Friediich⸗Wilhelms hafen, Prod daffinade I. 2875 b Gem. 
Stephansort, Finſchhafen beziehungsweiſe Lange⸗ Brob⸗Mafſfinade mit Ja 24,00 bis 2 4.25. Gem. 
maksdudt, Herbertshöh und Matupi, Stephaus⸗ Melis L mit daß 23,62%. Muhig. Noh⸗ 
ort, Friedrich⸗Walhelmshafen, Berlmhufen und zucker I. Produkt Trauſito . 1 b. Hamburg 
Häfen des Sunda⸗Archipels; 2. für den Verkeh per Juni 9,65 G., 9,70 B., per Juli 9,70 
mit Auſtralien eine Hauptlinie von Bremerhafen ], 9,75 W., per Auguſt 9,77, G., 9,7¼ B, 
nach dem Feſtlande von Auſtralien, und zwar per September 9,727 G. 9,80 5 "per Ot⸗ 
uber einen niederländiſchen oder belg ſchen Hafen, tober⸗Dezember 9,60 G. 9,65 B. Still. 
Genua, Ne pel, Port Said, Suez, Aven, Colombo, Bremen, 16. Juni. (Vörſen : Schluß⸗ 
Abelaide, Melbourne nach Sydney und zurück bericht.) Mayfiniutes Petroleum. (Difizielle 
uber dieſelben Häfen. i „ ANottrung der Bremer Petroleum-Börſe.) Loto 
Bezüglich der chineſiſchen Anſchlußlinſe wird 6,5 . Schmalz ſeſter. Wleor 31 Pf., 
der Lloyd verpflichtet, auf We.langen des Reichs⸗rmour ſhield 31 Pf., Cudauy 32", 5. 
fanzlers die Fahrten dieſer Linie über ihren Choice Grocery 32 Pf, White label 34), Pf. 
Eubpunkt bis Kiautſchau auszudehnen. Spe d ruhig. Short clear middl. loto 31 Pf. 
c 3. UÖNU- 
Pr ; Wien, 16. Juni, Getreidemartt, 
Fünfzehuter Saatbericht lg se Bang as, 10 25 ber 
n Wilh. Werner & Co. erbſt 9, „ 9,48 B. oggen per Her 
kante Samenhaudlung, Berlin, 7,44 G., 7,46 B. Mais per DiaisJuni 5,37 G., 
Chauſſeeſtr. 3, 9,9 oe vie 2 ao N 7 B. 
vom 16. Juni 1898. eſt, 16. Juni, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
Der Stand der Kleefelder und der Gras⸗[duktenmarkt. Weizen loto feſter, per 
ſaaten auf den Wieſen iſt ein ungemein üppiger, Juni 11,55 G., 11,65 B., per Herbſt 9,52 
jo daß die Nachfrage nach allen Artikeln, die im] G., 9,54 B. Aoggen per Herbſt 1,20 G., 7,22 
Juni häufig als Erſatz für ſchlecht gerathenes B. Lafer per Derbit 5,80 G., 5,82 B. Mals 
Sutter angeſael werden, faſt vollſtändig ausplieb] per Juni 5,20 G., 5,22 B., per Juli 5,20 G., 
und außer in Wieſengräſeru, 200 zu und 8 9 Be a ki 12,90 
Peluſchken zu Mengfutter, die noch gekauft wer⸗ G., 15, . — Wetter: A 
ns a . Geſchäft in der letzten Zeit 9 Kir Sunt, Java⸗ Kaffee 
kaum die Rede. goo „00. 
Allmälig zeigt ſich etwas Bedarf an Stoppels Amſterdam, 16. Juni. Bancazinn 
rüben, wie überhaupt an Saaten, die auf die] 41.25. 
Stoppeln geſäet werden, der bald weiter ſteigen Amſterdam, 16. Juni, Nachm. Ber 
wird. Da der Beftand an Senf, Oelrettig, Buch⸗treidemartt. Weizen auf Termine feſt, 
weizen, Spörgel, ſowie an guten Saatlupinen] per November 184,00. Roggen loto —, do. 
kein großer iſt, find die Preiſe trotz eu ne e Oktober 118,00. Nübö! 
nen Nachfrage ziemlich feſt und iſt auch feine] loto —,—, —.—. 
Ausſicht auf eine Ermäßigung vorhanden. 5 r 1 180 ee e — 
Wir notiren und liefern ſaatfertig ge- Type weiß loko 17,62 bez. u. B., per Jun 
reinigte Waare mit garantirter Reinheit und 17,62 B., per Juli 17,75 B., per September 
Keimkraft pro 50 Kilo: Rothklee, rein in⸗ 18,00 B. Feſt. — Schmalz per Juni 78,00. 
ländiſcher 38—47 Mark, amerikaniſcher 32—33, Antwerpen, 16. Juni. e 
Weißklee 37—53, ſchwediſch Klee 46—56, Wund» markt. Weizen behauptet. Roggen ruhig. 
tee 44—52, Gelbtlee 13—18, Inkarnatklee 19] Hafer feſt. Gerſte ruhig. q 
bis 21, Vokharaklee 34—36; Luzerne, provencer Paris, 16. Juni, Nachm. Ro 900 ie 
57—61, ungariſche 52—56, norditalieniſche (Schlußbericht) ruhig, 88%ĩ loko . ie 
47—52; Thimothee 18— 24; engliſches Raigras 30,25. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 
12—15; italieniſches Raigras 13— 16; Knaul⸗ 100 Kilogramm per Juni * per Juli 
gras 43—49; Schafſchwingel 22—25, Wieſen⸗ 31,50, per Juli⸗Auguſt 31,62, per Oktober⸗ 
ſchwingel 25— 29; Rohrglanzgras (Miliz) geräumt; Januar 31,62, 
Lupineu, Wicken, Peluſchten in beſter Saatwaare Waris, 16. Juni, Nachm. Getreide: 
zu jedesmaligem Tagespreiſe; füdergrauer Vuch⸗ markt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, er 
weizen 10—11; brauner gewöhnlicher 8 bis] Juni 26,80, per Juli 26,50, per Juli⸗Auguſt 
9; gelber Senf 16—19; Oelrettig 18 bis 25,60, per Septeuber⸗Dezember 22,15. Bioggen 
20; kleiner oder Ackerſpörgel 11¼—12½, großer] ruhig, per Juni 19,00, per Seplember⸗Dezember 
langrankiger Rieſen⸗ nach Qualität 12½—17. 18,85. M hi feſt, per Juni 60,50, ei Juli 
— Echter virginiſcher Pferdezahnſaatmais 7¼ 58,60, per Juli⸗Auguſt 56,60, per September» 
bis 8. Deuſche Stoppel⸗ oder Waflerrüben je Dezember 48,95. Mu öl matt, per Junt 54,50, 
nach der Sorte 3256, engliſche Jutter⸗ oder per Juli 54,75, per JullAuguft 54,75, per Sep⸗ 
Waſſerrüben 46—54 Mark. a tember⸗Dezember 54,75. Spiritus ruhig, per Jun, 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 17. Juni. Her verlautet, Graf 
Thun beabſichtige den Führer der katholiſchen 
Volkspartei, Baron di Pauli, ins Kabinet zu 
berufen. 

Lemberg, 17. Juni. Die Exceſſe in Weſt⸗ 
Galizien nehmen immer größere Dimenſionen an. 
Die Meuterer beſchränken ſich nicht mehr allein 
darauf, die Plünderungen jüdiſchen Eigenthums 
vorzunehmen. Die Ortſchaft Freysctac bei Jas⸗ 
low wurde von denſelben niedergebrannt. Bei 
dem hierauf folgenden Kampfe mit der Gen⸗ 
darnıerie wurden 6 Bauern niedergeſchoſſen, 7 
ſchwer verletzt. Ein Gendarm wurde durch einen 
Senſenhieb tödtrich verwundet. Die Proklamirung 
des Belagerungszuſtandes ſteht bevor. 


Rom, 17. Juni. Die Blätter, beſonders 
aber die „Italie“, fordern die Regierung auf, 
die Initiative zu einer ſchleunigen Friedeus⸗ 
vermittlung der Mächte im ſpaniſch⸗amerikaniſchen 
Kriege zu ergreifen. 

London, 17. Juni. „Daily chronlele“ 
meldet, es ſei die Nigerfrage beendet, aber die 
Schwierigkeiten mit Frankreich würden erſt recht 
begiunen. Von weit größerer Bedeutung wird 
die demnächſt auf der Tagesordnung ſtehende 
Nilfrage ſein, ohne von der ebeuſo folgenſchweren 
Entwicklung der Dinge im äußerſten Oſten zu 
ſprechen. Das Blatt bekennt, England befinde 
ſich heute in der ſchwierigſten Lage ſeit ſeinem 
Veſtehen. Es ſei überall von Feinden umgeben, 
die es auf ſeine Reichthümer an Kolonten und 
ſeinen Handel abgeſehen haben. Wenn England 
nicht bald einen ſtarken Verbündeten habe, ſei es 
um ſeine Weltmacht geſchehen. 

„Daily Mail“ meldet aus Newyork: Die 
letzten Operationen auf den Philippinen beweiſen, 
wie wichtig es für die Vereinigten Staaten ſei, 
die Juſel Hawat zu annektiren. Die allgemeine 
Meinung gebt dahin, daß der Senat den Bes 
ſchluß der Kammer in diefer Beziehung gutheißen 
werde. 

Der „Standard“ meldet: Den Nachrichten 
von den Philippinen zufolge ſei die Einnahme 
von Manila nur eine Frage von wenigen Tagen. 


Newyork, 17. Juni. Die Blätter feiern 
heute einſtemmig die Heldeuthat des Lieutenants 
Blue, welcher mit wahrer Todesverachtung die 
ſchwierige Miſſion der Durchforſchung des Küſten⸗ 
gebiets von Sautiago ausführte und dem 
amerikaniſchen Generalſtab genaue Mittheilung 
über die Poſition der ſpaniſchen Truppen ver⸗ 
ſchaffte. N 

London, 17. Juni. „Morningpoſt“ meldet 
aus Waſhington, General Miles ſei in Waſhiung⸗ 
tou angekommen, um den militäriſchen Kon⸗ 
ferenzen, welche dort ftattfiuden ſollen, beizu⸗ 
wohnen, Die Konferenzen ſollen bezwecken, über 
die Expedition nach Portorico zu berathen. 

London, 17. Juni. „Daily Mall“ meldet 
aus Gibraltar: Der ſpaniſche Dampfer „St. 
Auguſtin“ ſei geſtern im Hafen von Gibraltar 
eingelaufen und habe verlangt, Kohlen an Bord 
aufnehmen zu können. Jun Folge Einſchreitens 
des amerikaniſchen Konſuls wurde das Geſuch 
jedoch verweigert. Das Schiff wurde von einigen 
engliſchen Soldaten beſetzt und wird man ab⸗ 
warten, bis die ſpaniſche Regierung eine Er⸗ 
klärung abgegeben haben wird. Der amerika⸗ 
niſche Konſul verſichert nämlich, die Kohlen ſeien 
für das von Cadix apgegangene Reſervegeſchwader 
beſtimmt. 


Havanna, 17. Juni. Die Küſtenbatterien 


PPP 
Wahlergebniſſe aus der Provinz. 
0 Im Wahltreiſe Randow⸗Hreifen⸗ 
f e ſieht man diesmal auch mit großem 
2 utereſſe dem Wahlergebniß entgegen, denn es 
N iſt zu befürchten, daß auch dieſer Kreis den 
R Eozialdemiokraten zum Opfer fällt, da der große 
g Arbeiterzugug in dieſem Induſtriebezirk eine 
7 weſentliche Aenderung des Stimmenverhältnſſſes 
' geben wird. Es dürfte gerade in dieſem Kreise 
0 das Verhältniß gegen die letzte Reichstagswahl 
k interejfiren und geben wir daher ſoweit als 
möglich nachſtehend die Mittheilung der einzelnen 
Wahlreſultate (die Stimmenzahlen in Klammern), 
2 welche die damaligen Kandidaten der ber 
treffenden Parteien im Jahre 1893 erhielten: 
Grabow a. O.: Landrath v. Manteuffel 
408 (288), E. Richter 350 (274), Körſten 
1939 (1804). Bredow: v. Manteuffel 309 
(217), Richter 175 (149), Körſten 2104 (2002). 
[ Züllchow: v. M. 131 (148), R. 211 (120), 
1 K. 924 (968). Frauendorf: v. M. 93 

(72), R. 20 (27), K. 388 (396). Glienken: 
v. M. 104 (28), R. 3, K. 10 (43). Stolzen⸗ 
bagen: v. M. 189 (94), R. 6 (17), K. 214 
(63). Nemitz: v. M. 139 (98), R. 24 (16), 
K. 286 (289). Polch ow: v. M. 54 (45), 
Körſten 14 (23). Kreckow: v. M. 53 (64), 

K. 47 (36). Armenheide: v. M. 34, 


N (16), K. 19 (33). Volliuten: 
| v. M. 22 (4), R. 9 (16), K. 110 (96). 
5 Kratzwiek: v. M. 17, K. 9. Gut Zabels⸗ 

dorf: v. M. 26, R. 3, K. 15. Neumark: 

v. M. 104, R. 6, K. 30. Völſchendorf: 
5 v. M. 68, K. 36. Falken walde: v. M. 
R 194, N. 1, K. 10. Stöwen v. M. 38 (41), 
K. 34 (38). Ferdinandſtein: v. M. 82, 
ö K. 5. Buchholz: v. M. 55 (36), R. 3 (12), 
i K. 47 (72). Mühlenbeck: v. M. 82 (45), 
5 R. 1 (7), K. 18 (25). Grambow: v. M. 
x 51, K. 4. Scholwin: v. M. 109 (101), K. 
a 88 (37). Fiddichow: v. M. 352 (228), K. 
p 85 (66). Altd amm: v. M. 416 (281), R. 

80 (9), K. 346 (301). Roſengarten: 
v. M. 54 (86), N. 2 (13), K. 71 (77). Höcken⸗ 
dorf: v. M. 70 (55), d. 2 (20), K. 125 (112). 
1 
} 


Penkun: v. M. 242 (264), R. 9 (24), K. 

24 (20). Boeck: v. M. 60, K. 5. Son⸗ 
nenberg: v. M. 30, K. 10. Heinrichs⸗ 
dorf: v. M. 72, K. 8. Schwennenz: 
vi. M. 69, K. 11. Jeſeritz: v. M. 34 (7), 
t 
14 


—— 48,75, per Juli 48,75, per Juli⸗Augult 48,75, 
Der nächſte Bericht erſcheint am Donnerſtag, per September⸗Dezember 44,25. — Wetter: 
Kunſt von je nur die hohe, die hiumliſche Göttin 5 Bewölkt. 


den 30. Juni. 
gejeyen und das Streben nach Schönheit und “London, 16. Juni. 96proz. Javazucken 
— 15 1 He lac aber: N FP 106% e N ee en f Rohzu a er loto 9 ½, 
Erzieherin der Nation ſei, gleich der ule, 5 8 BE - -[ftetig. Ceutrifugal —.—. 
auch die Kunſt. In einer Zeit, da nr Vorſen⸗Bericpte. London, 16. Juni. Chili⸗ Kupfer 
ie vielfach erniedrigt werde und der Ttettin, 17. Juni. Welter: Schön. Tem 50,12, per drei Monate 50,37. 
Materialismus, der Naturalismus auch der Bühne beratur + 16 Grad Neaumur. Barometer 766 London, 16. Juni. An der Küſte 8 Weizen ⸗ 
fi bemächtigen will, ſei es die edle Aufgabe Wlillimeter. Wind: NW. gen. ladungen angeboten. ee . | 3 
S eier königlichen Bühne, mit aller Wärme und Spiritus per 100 Liter à 10% Prozent Vondon, 16. Jun Kupfer Chill- haben das amerikaniſche Kriegsſchiff „Mont, 
ift, ohne Stichwahl dürfte es allerdings kaum] Kraft für die ideale Richtung einzutreten. Daß loto Jer 51,30 bez. bars good ordinary brands 50 Ltr. 2 Sh. 6 d. gomery“, das fid der Küſte genähert hatte, be? 
5 abgehen. ſeine Künſtler das gethan hätten, fo ſehr daß Zinn (Straits) 69 Li, 5 Sh. — d. Zins oflem ; ä 
Br) \ 2 1 
4 x P} 


K. 53 (51). Möhringen: v. M. 81, K. 
38. Kolbitzow: v. M. 61, K. 7. Sy⸗ 
dowsaue: v. M. 47, R. 8, K. 95. Klütz: 


